
Frühlingswanderung vom 28.4.2013 

Die von Geri geplante Frühlingswanderung fiel mehr oder weniger ins Wasser oder wurde 

von Geri’s Operation in Schieflage gebracht. Freundlicherweise rekognoszierten quasi in 

letzter Minute Ursi Geschlin und Klärli Schmid die vorgesehene Wanderstrecke auf den 

Nurenkopf. Das Wetter machte uns jedoch einen Strich durch die Rechnung. Da es den 

ganzen Samstag schüttete und alles durchnässt war, entschied ich mich auf Anfrage der 

beiden Retterinnen des Anlasses  -  kaum aus den trockenen und heissen Philippinen zurück  

- kurzerhand die Frühlingswanderung abzuändern und in eine Sonntagsnachmittags-

Wanderung umzufunktionieren.  

So trafen wir uns (die beiden Trudyi’s und Ursi‘s, Klärli, 

Rosmarie, Corina, Margrit, Monika, Charly, Erich) um 13 

Uhr beim Parkplatz des Gemeindehauses Nussbaumen 

und fuhren nach Oetwil an der Limmat, wo wir parkierten. 

Von da wanderten wir gemütlich am rechten Limmatufer 

in 1 ½ Stunden bei recht sonnigem Wetter zum Kloster 

Fahr, wo wir in der 

unbewirteten 

Gartenwirtschaft unseren 

Durst löschten. Die Getränke mussten wir im 1. Stock selber 

holen und die vorhandenen Nussgipfel reichten auch nicht 

für alle. Trotzdem liessen wir uns die gute Laune nicht 

verderben. Nach ausgedehnter Rast liessen wir uns vom 

freundlichen „Fährimaa“ in kurzer ruhiger Fahrt über die 

Limmat flössen, um dann am linken Ufer entlang wieder 

zurück zu unseren Autos zu marschieren. Die schöne Nachmittagswanderung dauerte gute 3 

Stunden. Für Abwechslung sorgten der schnelle Dackel von Erich und die clevere Bamba von 

Trudy Sutz.  

Dank dieser „Notlösung“ fiel unsere tzraditionelle 

Frühlingswanderung nicht ins Wasser, sondern führte 

lediglich dem Wasser entlang, mal was ganz Anderes 

oder nicht?? Wir sind ja noch flexibel genug, um zu 

improvisieren und wir nennen uns ja auch 

Touristenclub und bekanntlich bleiben Touristen nicht 

stehen…ha..ha! 

Denjenigen, die den Link kurzerhand mitgemacht 

haben, danke ich bestens. Bis zum nächsten Mal. 

Der Wanderleiter: Gerd 


